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Fact Sheet Leasing  
  

Bei Ausrüstungsinvestitionen die Nr. 1  

- Jährliches Investitionsvolumen von über 50 Mrd. Euro über Leasing realisiert 

- Leasing-Quote bei knapp 25 % (Anteil der Mobilen-Leasing-Investitionen an 

den gesamten volkswirtschaftlichen Ausrüstungsinvestitionen)  

- Leasing-Anteil bei über 50 % für rein außenfinanzierte Ausrüstungsinvestitio-

nen (d. h. nicht mit Eigenmitteln oder Abschreibungsrückflüssen finanzierten)  

- Leasing ist bedeutender als der klassische Bankkredit  

- Zuverlässiger Investitionsmotor und konjunkturstützende Funktion: Trotz des 

kontinuierlichen Rückgangs der gesamtwirtschaftlichen Investitionstätigkeit 

steter Ausbau des Leasing-Neugeschäftsvolumen  

 

Partner des Mittelstandes  

- Leasing ist die bevorzugte Investitionsvariante für mittelständische Unter-

nehmen 

- Leasing verbessert mit Blick auf Basel II wichtige Bilanzrelationen wie die Ei-

genkapitalquote  

- Nutzung von Leasing ist für viele Unternehmen oft der einzige Ausweg aus 

einer drohenden Kreditklemme.  

 

Beträchtliche Erweiterung der Investitionsmöglichkeiten  

- Leasing basiert auf einer klassischen Objektfinanzierung: Leasing-

Unternehmen sind dank ihrer ausgeprägten Kenntnis der Gütermärkte bei Be-

schaffung und Verwertung von Leasing-Objekten sowie ihrer Volleigentü-

merstellung in einer deutlich günstigeren Risikoposition als Kreditinstitute.  
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- Leasing ermöglicht Investitionen in einem Grenzbereich, in dem  Banken aus 

Bonitätsgründen keine Kreditfinanzierung mehr bereitstellen, da schwächere 

Kundenbonitäten durch werthaltige Leasing-Objekte ausgeglichen werden 

- Investitionen sind ohne den Einsatz von Eigenkapital möglich, vergleichbar 

mit 100-prozentigen Fremdfinanzierung, die es in der Kreditwirtschaft prak-

tisch nicht gibt 

- Leasing-Raten sind regelmäßig erst ab Beginn der Nutzung des Leasing-

Objektes durch den Leasing-Nehmer zu zahlen, so dass sie aus den erwirt-

schafteten Erträgen des Investitionsobjekts bestritten werden können („Pay-

as-you-earn-Prinzip“).  

- bestehende Kreditlinien bleiben unberührt und führen zu einer Erweiterung 

des unternehmerischen Handlungsspielraums, Liquidität wird geschont  

 

Serviceleistungen  

 

- Leasing bietet mehr als die Finanzierung. Ergänzende Services (z. B. im Kfz-, 

IT- oder Immobilien-Leasing) machen Leasing zu einer umfassenden Dienst-

leistung.  

- Der Leasing-Nehmer kann den kompletten Investitionsprozess sowie zentrale 

damit verbundener Funktionen outsourcen und sich auf seine Kernkompeten-

zen konzentrieren 


